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Interner Schriftverkehr vom Bau-, Entwicklungs- und Liegenschaftsamt 

Thema: WRRL-Bewirtschaftungsplan / Maßnahmenprogramme und Umweltberichte 
 - Öffentlichkeitsbeteiligung zum 3. Bewirtschaftungszeitraum 2021- 2027 
 
 
Die Entwürfe des neuen Bewirtschaftungsplanes 2021 - 2027 sind ab Dezember 2020 für 6 Monate 
öffentlich zur Anhörung ausgelegt. Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt bis zum 22.06.2021. 

Die Entwürfe der Maßnahmenplanung für die einzelnen Wasserkörper wurden durch das StALU MM 
erarbeitet. Als Träger der Ausbaulast für die Gewässer II. Ordnung kommt den Gemeinden in Verbin-
dung mit den Wasser- und Bodenverbänden bei der Umsetzung der WRRL eine große Verantwortung 
zu. 
 
Die Entwürfe der Maßnahmenplanung für Seen und Fließgewässer sind im Internet einsehbar: 
 

1. StALU Mittleres Mecklenburg: 
http://www.stalu-mv.de/mm/Themen/Wasser-und-Boden/Umsetzung-der-Europaeischen-Wasserrah-
menrichtlinie-WRRL/ 
 

2. Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie: 
https://www.wrrl-mv.de/ervice/planung-und-umsetzung-m-v 

 
Sie können sich informieren und an der Anhörung beteiligen. 
Am 19.03.2021 findet eine digitale Informationsveranstaltung zu den Entwürfen des 3. Bewirtschaf-
tungszeitraumes statt, an der Sie unter vorheriger Registrierung teilnehmen können. Die Email der 
Einladung ist der Anlage beigefügt. 
 

Teilnehmer-Link Landesweite WRRL-Konferenz um 09:30 Uhr: 
https://webcast.meetyoo.de/reg/UdhqlU9vB6Fj 
 
Teilnehmer-Link Regionalkonferenz Rostock um 12 Uhr: 
https://webcast.meetyoo.de/reg/5Q2RcB0rYKhq 

 
 

http://www.amtcarbaek.de/aktuelles
http://www.stalu-mv.de/mm/Themen/Wasser-und-Boden/Umsetzung-der-Europaeischen-Wasserrahmenrichtlinie-WRRL/
http://www.stalu-mv.de/mm/Themen/Wasser-und-Boden/Umsetzung-der-Europaeischen-Wasserrahmenrichtlinie-WRRL/
https://www.wrrl-mv.de/ervice/planung-und-umsetzung-m-v
https://webcast.meetyoo.de/reg/UdhqlU9vB6Fj
https://webcast.meetyoo.de/reg/5Q2RcB0rYKhq


Amt Carbäk, -Der Amtsvorsteher-, Moorweg 5  
in 18184 Broderstorf 

2021-03-10 

 

 
Hinweis: Nähere Informationen zum Datenschutz finden Sie in den Aushängen und Auslegungen in der Amtsverwaltung und 
unter www.amtcarbaek.de/aktuelles (allgemeiner-hinweis-zur-datenverarbeitung-in-der-amtsverwaltung). Weitere Fragen 
können in einem persönlichen Gespräch beantwortet werden. 
 

Öffnungszeiten:  Bankverbindungen: Rostocker VR Bank OstseeSparkasse Rostock 
Montag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr IBAN: DE76 1309 0000 0002 5058 35 DE47 1305 0000 0201 0920 50 
Dienstag 13.00 Uhr – 18.00 Uhr BIC: GENODEF1HR1 NOLADE21ROS 
Donnerstag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr Gläubiger ID: DE23ZZZ00000644896 DE23ZZZ00000644896 
     

 

- 2 - 

In der Anlage finden Sie die Maßnahmenpläne der einzelnen Wasserkörper und die Zuordnung der 
Stationierungen der einzelnen Wasserkörper zu den Gemeinden. 
 
Für Rückfragen stehen Ihnen folgende Ansprechpartner:innen zur Verfügung: 
 
StALU MM Dezernat 44, Gewässerkunde 

Frau Dr. Börner: 0385 / 588-67444 
Herr Hörkner:  0385 / 558-67447 
Frau Sandmann: 0385 / 588-67448 
 

Bei Interesse an den Vorträgen der Regionalkonferenz vom 24.02.2021 können diese gern jeweils 
weitergeleitet werden. 
 
 
gezeichnet 
Beatrice Gertenbach 
Bau-, Entwicklungs- und Liegenschaftsamt 
 
 
Anlage: 
- Email vom 24.02.2021 vom StALU MM – Einladung zur Regionalkonferenz 
- Übersicht Wasserkörper Amt Carbäk 
- Maßnahmetabelle Carbäk 
- Maßnahmetabelle Kleine Kösterbeck 
- Maßnahmetabelle Kösterbeck 
- Maßnahmetabelle Peezer Bach 
- Maßnahmetabelle Wallbach 
- Anleitung für die Benutzung der Ordner Fließgewässer 
 

http://www.amtcarbaek.de/aktuelles
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Amt Carbäk 
 
Übersicht Wasserkörper – Zuordnung Stationierungen zu den Gemeinden 
 
 

Wasserkörper Fließgewässer Zuständiger 
WBV 

Gemeinde Stationierungs- 
bereiche 

WAMU-1000 Kösterbeck 
WBV Untere 
Warnow Küste 

Roggentin 1500 - 5600 

WAMU-1001 
Kleine 
Kösterbeck 

WBV Untere 
Warnow Küste 

Broderstorf 
7750 – 6200 
4850 - 1550 

Thulendorf 6200 - 4850 

WAUN-0800 Carbäk 
WBV Untere 
Warnow Küste 

Broderstorf 9400 - 17100 

WAUN-0600 Peezer Bach 
WBV Untere 
Warnow Küste 

Poppendorf 8500 - 16600 

DARS-1000 Wallbach 
WBV Untere 
Warnow Küste 

Poppendorf 18500 - 21700 

 
 
Stand: 09.03.2021 
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Maßnahmen des Wasserkörpers 3.BWZ 
Gewässername:  Carbäk  Wasserkörpernummer:     WAUN-0800 

Stationierung:  3.712 – 17.700  Gewässerkennzahl:     964980000000 

Einstufung des Wasserkörpers: erheblich verändert         

Maßnahmenummer Maßnahmenbeschreibung 

Stationierung 

Measure  

Type  

Code 

Termine  
Ausführung 

von bis 

M02 
weitere Reduzierung des Abwassereintrags in die Carbäk, Untersuchung der weiteren Möglichkeiten zur 
Optimierung der KA Hotel Hermann Albertshof 
S0033 EF88 UWB LKROS - Untersuchung zur Optimierung der KA Hotel Hermann Albertshof 

10740 11840 
11: Optimierung Betriebsweise von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 

Niederschlagswasser 
2027 

M03 
Reduzierung der Stickstoffbelastungen aus der Landnutzung 
Landwirtschaftliche Fachberatung erforderlich 

4368 17699 

29 Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge aus der 
Landwirtschaft 
30 Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft (OW) 
31: Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der 
Landwirtschaft 
504: Beratungsmaßnahmen 

2027 

M09 Ersatzneubau Durchlaß 4240 4260 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 
 

2027 

M10 Ersatzneubau Autobahndurchlaß A19 4365 4460 

69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 2027 

M11 Ersatzneubau Durchlaß 4515 4535 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 2027 

M12 Ersatzneubau 2 Durchlässe 5080 5140 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 

2027 

M13 Ersatzneubau Durchlaß 5560 5580 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 

2027 

M14 Ersatzneubau Durchlaß 5930 5950 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 2027 

M15 Ersatzneubau Bahndurchlaß 6410 6430 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 2027 

M16 Ersatzneubau Durchlaß 6530 6550 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 2027 

M17 Ersatzneubau Durchlaß 6780 6800 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 2027 

M18 Ermittlung ökologisch begründeter Mindestabfluß nach Abschlag Rohrleitung (Wasserverteilung) 6140 6840 
508 Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 
 

2027 

M19 Ersatzneubau Durchlaß 8210 8230 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 

2027 

M20 Rückbau Stau 8310 8320 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 

2027 

               M21 Minimierung Rückstau Sohlgleite 5780 5940 
62 Verkürzung von Rückstaubereichen 
 

2027 

M22 Gewässerentwicklungskorridor mit lebensraumtypischer Ufervegetation 

4400 
6350 
8470 

12850 
14450 

5750 
8070 

10400 
13900 
15900 

28 Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge 
73 Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung) 
74 Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung 
 

2027 

M23 Eigendynamische Entwicklung anregen (Strukturelemente) und zulassen 
6790 
8500 

8050 
10490 

70 Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen 

2027 

M24 Befundaufklärung festgestellter Belastungen mit Pflanzenschutzmitteln (Nicsulfuron, Herbizid) 3712 17700 
 
508 Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 
 

2022 



 

 

M25 
Herstellung der Durchgängigkeit in einem oder mehreren unterliegenden Wasserkörpern, damit die Anbindung des 
Oberstroms ermöglicht wird (betrifft WAUN-0700_M05) 

3712 17700 512: Abstimmung von Maßnahmen in oberliegenden und/oder unterhalb liegenden  Wasserkörpern 2027 

 



 

Maßnahmentabelle des Wasserkörpers 3.BWZ 
Gewässername: Kleine Kösterbeck Wasserkörpernummer: WAMU-1001 

Stationierung: 0 – 7.761 Gewässerkennzahl: 964946000000 

Einstufung des Wasserkörpers: künstlich 
 

Maßnahmenummer Maßnahmenbeschreibung 

Stationierung 

Measure  

Type  

Code 

Termine  
Ausführung 

von bis 

M04 Reduzierung der Stickstoffeinträge aus der Landnutzung 0 6378 

29 Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge aus 
der Landwirtschaft 
30 Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge aus 
der Landwirtschaft (OW) 
31 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der 
Landwirtschaft 

2027 

M06 Optimierung Sohlgleite 2840 2860 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 
 

2033 

M07 Optimierung Sohlgleite 3160 3180 
69 Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 
Anlagen 
 

2033 

M08 Totholzeinbau 0 3200 
72 Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung  
 

2033 

M09 Gewässerentwicklungskorridor mit lebensraumtypischer Ufervegetation 0 3200 

28 Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge 
73 Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung) 
74 Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung 
 

2033 

M10 
Wiedervernässung Wolfsberger Seewiesen Ausgleich A 20;  
Herstellung eines naturnahen Gewässerabschnitts mit hochliegender Gewässersohle und ei-gendynamischer 
Entwicklung im Unterlauf zwischen Nellergraben und Kösterbeck 

0 1406 
 
65: Förderung des natürlichen Rückhalts (einschließlich Rückverlegung von Deichen und Dämmen) 
 

2027 

 



 

Maßnahmentabelle des Wasserkörpers 3.BWZ 
Gewässername: Kösterbeck Wasserkörpernummer: WAMU-1000 

Stationierung: 33 – 9.462 Gewässerkennzahl: 964940000000 

Einstufung des Wasserkörpers: natürlich 
 

Maßnahmenummer Maßnahmenbeschreibung 

Stationierung 

Measure  

Type  

Code 

Termine  
Ausführung 

von bis 

M05 
Herstellen der ökologischen Durchgängigkeit am Wehr Beselin  (außerordentlich bedeutsam im Prioritätenkonzept) 
FFH-Managementplanung DE2138-302 Fachbeitrag LUNG Flußneunauge 
 

3140 3227 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen wasserbaulichen 

Anlagen 
2027 

M10 Reduzierung der Stickstoffeinträge aus der Landnutzung 33 9284 

29 Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge aus der 
Landwirtschaft 
30 Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft (OW) 
31 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der Landwirtschaft 

2027 

M11 Ermittlung der Ursachen der Phosphatbelastung 0 9071 508 Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 
begonnen  

STALU MM 2020 

M12 Erfolgskontrolle Renaturierung 6600 9300 508 Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 2024 

M13 Gewässerentwicklungskorridor mit standorttypischer Gehölzentwicklung 
1650 
3200 
4300 

2700 
3500 
6100 

74 Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung 
 

2027 

M14 standorttypischer Gehölzentwicklung im vorhandenen Gewässerentwicklungskorridor 6600 9300 
74 Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung 
 

2027 

 



  

Maßnahmen des Wasserkörpers 3.BWZ 
Gewässername: Peezer Bach Wasserkörpernummer: WAUN-0600 

Stationierung: 0 - 18.126 Gewässerkennzahl: 965120000000 

Einstufung des Wasserkörpers: natürlich 
 

Maßnahmenummer  
 

Maßnahmenbeschreibung 

Stationierung 
Measure  

Type  

Code 

Termine  
Ausführung 

von bis 

M10 Neutrassierung des Baches in flachem, extensiv bewirtschaftetem Bachtal hinter der Ortslage Mönchhagen 6578 7012 72: Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung 2027 

M11 Rückbau Durchlass (Prioritätenkonzept außerordentlich bedeutsam) 7106 7116 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 

2027 

M12 Ersatzneubau Durchlass (Prioritätenkonzept außerordentlich bedeutsam) 7630 7640 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 

wasserbaulichen Anlagen 
2027 

M13 
Gefälleabbau Betonsohlgleite (Station 7680-7700) durch Laufverlängerung einschließlich strukturverbessernder 
Maßnahmen (Prioritätenkonzept außerordentlich bedeutsam) 

7400 7900 

69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 
70: Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen 
71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vorhandenen 
Profils 

2027 

M16 
strukturverbessernde Maßnahme durch anregen der Eigendynamik 
 

8000 11185 

70: Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen 
71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vorhandenen 
Profils 

2027 

M20 

Verbesserung der Reinigungsleistung der KA des DMW Poppendorf bezüglich Phosphor und Stickstoff, Anpassung 
der wasserrechtlichen Erlaubnissse für beide Einleitungen an die Erfordernisse der WRRL (Ergebnis der 
Befundaufklärung 2016) 
 

12344 12345 

 
14 Optimierung der Betriebsweise industrieller/ gewerblicher Kläranlagen 
11 Optimierung Betriebsweise von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 
Niederschlagswasser 

2027 

M25 Ersatzneubau des Straßendurchlasses an der L22 (Nord- oder Südarm entsprechen Hafenerweiterungskonzept) 2350 2360 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 

2027 

M26 Optimierung der strukturverbessernden Maßnahme entsprechend der Ergebnissen der Erfolgskontrolle 2013 2360 5600 

70: Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen  
71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vorhandenen 
Profils 
73: Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung) 

2027 

M27 
Reduzierung der Stickstoffeinträge aus der Landnutzung, 
Landwirtschaftliche Fachberatung und Agraumweltmaßnahmen (Ergebnis der Befundaufklärung 2016) 
 

0 18092 

29: Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge aus der 
Landwirtschaft 
30: Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft (OW) 
31: Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der 
Landwirtschaft 

2027 

M31 Gewässerentwicklungskorridor mit standorttypischer Gehölzentwicklung 
1250 
6600 

10500 

6250 
9100 

11100 

28 Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge 
73 Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung) 
74 Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung 
 

2027 

M32 
Rückbau Wehr Poppendorf und Regelung Wasserverteilung zu Gunsten des Umfluters (Prioritätenkonzept 
bedeutsam) 11540 11550 

 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 
 

Begonnen durch 
Gemeinde 

Poppendorf 2027 

M33 Optimierung Umfluter Teich Poppendorf 11300 11500 

 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 
 

Begonnen durch 
Gemeinde 

Poppendorf 2027 



  

Maßnahmenummer  
 

Maßnahmenbeschreibung 

Stationierung 
Measure  

Type  

Code 

Termine  
Ausführung 

von bis 

M34 

 

Ermittlung der zusätzlichen Phosphorquelle im Raum Poppendorf und Beseitigung bzw. Minderung der Einträge 
(Ergebnis der Befundaufklärung 2016) 
 

11500 11900 
508 Konzeptionelle Maßnahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 
 

2027 

 



  

Maßnahmentabelle des Wasserkörpers 3.BWZ 
Gewässername: Wallbach Wasserkörpernumme

r: 
DARS-1000 

Stationierung: 11.123 - 23.583 Gewässerkennzahl: 965160000000 

Einstufung des Wasserkörpers: natürlich 
 

Maßnahmenummer Maßnahmenbeschreibung 

Stationierung 
Measure  

Type  
Code 

Termine  
Ausführung 

von bis 

M01 Anregung der Eigendynamik/ Laufverlängerung/ Gewässerentwicklungsraum mit standorttypischer Ufervegetation 11149 18274 

70: Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung inkl. begleitender 
Maßnahmen 
71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 
vorhandenen Profils 

2027 

M03 Sohlrampe optimieren (bedeutsam im Prioritätenkonzept) 14040 14060 

71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 
vorhandenen Profils 

69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 

2027 

M05 Sohlrampe optimieren (bedeutsam im Prioritätenkonzept) 13872 13892 

71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 
vorhandenen Profils 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 

2027 

M08 Ersatzneubau Durchlaß (bedeutsam im Prioritätenkonzept) 18247 18267 

71: Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des 
vorhandenen Profils 

69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 

2027 

M14 Herstellung der Durchwanderbarkeit Sohlrampe Müss (bedeutsam im Prioritätenkonzept) 18173 18193 
69: Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an sonstigen 
wasserbaulichen Anlagen 

2027 

M15 Reduzierung der Stickstoffeinträge aus der Landnutzung 11121 23583 

29 Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge aus der 
Landwirtschaft 
30 Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft (OW) 
31 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der Landwirtschaft 

2027 

M17 Machbarkeitsstudie zur Umsetzung der WRRL Maßnahmen 11123 19650 
 
501 Konzeptionelle Maßnahme; Erstellung von Konzeptionen / Studien / Gutachten 
 

2027 

M18 Überprüfung der Hofentwässerung Hähnchenmast Heidehof (Ergebnis aus der Befundaufklärung 2016) 
 

18227 18227 11 Optimierung Betriebsweise von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 
Niederschlagswasser 2027 

M19 
Sanierung Regenentwässerung SMA Rövershagen/Oberhagen (Ergebnis aus der Befundaufklärung 2016) 
 
 

18227 18227 
11 Optimierung Betriebsweise von Anlagen zur Ableitung, Behandlung von Misch- und 
Niederschlagswasser 

2027 

M20 
Minimierung der Austräge aus KKA in Willershagen  (Ergebnis aus der Befundaufklärung 2016) 
 
 

12400 13800 
 
7 Neubau und Sanierung von Kleinkläranlagen 
 

2027 

M21 Gewässerentwicklungskorridor mit standorttypischer Ufervegetation 18015 23584 

28 Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge 
73 Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehölzentwicklung) 
74 Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungskorridor einschließlich der 
Auenentwicklung 
 

2027 
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Anleitung für die Benutzung der Ordners „Fließgewässer“  

Um die Informationen zur Bewirtschaftungsplanung nach Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRL) für die einzelnen Gewässer zu erhalten, 
müssen sie wissen, welches Gewässer sie sich ansehen wollen und 
welchen Namen das Gewässer hat. Wenn sie den Namen nicht kennen, 
nutzen sie bitte die Übersichtskarte oder fragen sie im StALU MM 
(Kontakt) oder dem zuständigen Wasser- und Bodenverband (WBV) 
nach.  

Kennen sie den Namen des Gewässers, können sie es im Fließgewässer-
ordner aufsuchen, dort sind alle Informationen zur Bewirtschaf-
tungsplanung nach WRRL eingestellt. 

Ein zentraler Begriff in der WRRL ist der Wasserkörper. Wasser-
körper sind entweder ganze Gewässer oder bedeutende Abschnitte von 
Gewässern. Diese Einteilung ist notwendig, um eine möglichst ein-
heitliche Maßnahmeplanung zu ermöglichen. Wasserkörper sind Ab-
schnitte, die einem Gewässertyp (Niederungsbach, Sandbach, Kies-
bach) zugeordnet sind und einheitlich bewertet werden. Alle Wasser-
körper sind berichtspflichtig und haben ein Wassereinzugsgebiet von 
mindestens 10 km2. 

Einige Gewässer sind als Ganzes ein Wasserkörper, andere sind in 
mehrere Wasserkörper unterteilt. Ist das Gewässer = Wasserkörper, 
werden ihnen, nachdem sie das Gewässer angeklickt haben, die Ordner 
Bewirtschaftungszeitraum 2004-2015, Bewirtschaftungszeitraum 
2015-2021 und jetzt neu Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027 
angeboten. 

Ist das Gewässer in mehrere Wasserkörper unterteilt, werden ihnen in 
einem Zwischenschritt ein Lageplan und die Wasserkörpernummern 
angeboten, bevor sie zu den Bewirtschaftungszeiträumen kommen. 
Der Lageplan zeigt ihnen die Unterteilung des Gewässers in Wasser-
körper und die entsprechenden Wasserköpernummern, die sie dann 
bitte wählen. 
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 Bewirtschaftungszeitraum 2004-2015 und 2015-2021 

Nach der Auswahl dieser Bewirtschaftungszeiträume erhalten sie 
folgende Ordnerübersicht: 

1 Lagenplan 
2 Bewertung  
3 Defizite und Bewirtschaftungsziel  
4 Maßnahmen 
5 Umsetzung 
6 Erfolgskontrolle 
  
 
Alle Ordner des Bewirtschaftungszeitraumes 2004-2015 und die 
Ordner 2-4 für den Bewirtschaftungszeitraum 2015-2021 enthalten die 
unveränderten Dokumente aus den abgeschlossenen Bewirtschaftungs-
planungen z.B. die alte Maßnahmetabellen. Diese Unterlagen haben 
nur noch einen dokumentarischen Wert.  
 
Wichtig für die neue Bewirtschaftungsplanung 2021-2027 ist der 
Ordner 5 Umsetzung im Bewirtschaftungszeitraum 2015-2021. 
Hier haben wir aus der alten Maßnahmentabelle eine Umsetzungs-
tabelle erarbeitet, in der sie erkennen können, was mit den Maßnahmen 
im Bewirtschaftungszeitraum 2005-2021 passiert ist und ob die 
Maßnahmen in den Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027 übernommen 
werden. 

Die Umsetzungstabelle enthält im Kopf den Namen und die Wasser-
körpernummer sowie die Einstufung des Wasserkörpers. Für die 
Einstufung ergeben sich drei Möglichkeiten: 

natürlich                   (grün markiert) 
künstlich                   (braun markiert) 
erheblich verändert (pink markiert) 
 
Aus der Einstufung ergibt sich automatisch das Bewirtschaftungsziel. 
Für natürliche Gewässer ist das Bewirtschaftungsziel immer der gute 
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Zustand (guter ökologischer Zustand + guter chemischer Zustand). 
Für künstliche und erheblich veränderte Gewässer ist es das gute 
ökologische Potential + guter chemischer Zustand. Verminderte 
Anforderungen wurden bisher für kein Fließgewässer formuliert. 
 
Die Umsetzungstabelle enthält die Maßnahmenummer, die Maßnah-
mebeschreibung, die Stationierung der Maßnahme auf dem Fließ-
gewässer (siehe auch Lageplan mit Kilometrierung), einen EU-Code 
der Maßnahmengruppe und den Termin der Ausführung. 

Wir haben die Maßnahmen in der Umsetzungstabelle folgendermaßen 
eingefärbt: 

umgesetzt oder in der Umsetzung befindlich oder teilweise umgesetzt 
(für Baumaßnahmen) bzw. erledigt (für Studien und Untersuchungen)  
 
ersetzt oder entfällt (keine Übernahme in den 2. Bewirtschaftungs-
zeitraum) 
 
Für die lila markierten Maßnahmen haben wir in die Maßnahmebe-
schreibung jeweils eine Begründung eingetragen, warum die Maß-
nahme nicht in den Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027 übernommen 
bzw. durch welche Maßnahme sie ersetzt wird. Alle unmarkierten 
Maßnahmen (weiß) bleiben erhalten und werden übernommen. 
 
Beispiel 
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Zusätzlich zur Umsetzungstabelle haben wir in den Ordner 5 Umset-
zung die wichtigsten Hintergrunddokumente eingestellt wie z.B. 
Machbarkeitsstudien, Maßnahmesteckbriefe umgesetzter Renaturie-
rungsprojekte und Planungen soweit vorhanden. Sollten sie weitere 
Informationen benötigen, wenden sie sich bitte an uns. 
 
Der Ordner 6 Erfolgskontrolle ist nur dann vorhanden, wenn auch 
tatsächlich eine solche vorgenommen worden ist. Der Bericht liegt dann 
als Dokument im Ordner. 
 

Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027 

Nach der Auswahl des aktuellen Bewirtschaftungszeitraumes erhalten 
sie folgende Ordnerübersicht: 

1 Lageplan 
2 Bewertung 
3 Maßnahmen 
 
Der Ordner 2 Bewertung enthält ein Dokument zur aktuellen 
Bewertung des Wasserkörpers in der Bestandsaufnahme 2019/20. 
 
Die Gesamtbewertung des Wasserkörpers setzt sich aus der Bewer-
tung des chemischen Zustandes und des ökologischen Zustan-
des/Potentials zusammen. Beide Komponenten müssen gut sein, damit 
der gute Zustand erreicht ist (Pessimismusprinzip).  
 
Blatt 1 des Dokumentes zeigt eine Übersicht der Bewertung für den 
Wasserkörper. 
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Beispiel 

 
 
Wenn der Wasserkörper den guten chemischen Zustand (ja/nein 
Bewertung) nicht erreicht, wird das im Bewertungsdokument darge-
stellt. Sie erhalten auch eine Auskunft darüber, welcher Schadstoff die 
geforderte Umweltqualitätsnorm nicht einhält (Blatt 1 des Bewertungs-
dokumentes). 
 
Beispiel 

 
PSM=Pflanzenschutzmittel 
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Der ökologische Zustand und das ökologische Potential werden in 5 
Klassen bewertet.  
 

 
 
Zur Bewertung des ökologischen Zustandes und des ökologischen 
Potentials werden seit 2006 umfangreiche biologische Meßprogramme 
durchgeführt. Ausschlaggebend ist in jedem Fall die Bewertung der 
biologischen Qualitätskomponente (B-QK). Folgende Teilkompo-
nenten werden bewertet: 
 
biologische Teilkomponenten: 
1. Wasserpflanzen (Makrophyten) 
2. bodenlebende wirbellose Tiere (Makrozoobenthos) 
3. Fische  
 
Blatt 2 des Dokumentes stellt die Bewertung der biologischen 
Qualitätskomponente dar. Bitte beachten sie, daß nicht immer alle 
Teilkomponenten untersucht wurden. Für natürliche Gewässer ist das 
Ziel für alle drei Teilkomponenten jeweils die Klasse 2. Hier sind 
entsprechende Bewertungsverfahren vorhanden. Für die erheblich 
veränderten Gewässer gibt es ebenfalls ein Bewertungsverfahren für 
das Makrozoobenthos und Fische. Die Anforderungen an das gute 
Potential sind im Vergleich zum guten Zustand etwas weniger streng 
(im Mittel eine Klasse). Auch hier ist das Ziel die Klasse 2 unter 
Beachtung, daß dies weniger streng formuliert ist als die Klasse 2 für 
den guten Zustand. Für künstliche Gewässer gibt es bis auf die Fische 
noch keine Bewertungsverfahren, so daß hier weitgehend über 
Expertenwissen bewertet wird. Ausschlaggebend ist auch hier immer 
die schlechteste Bewertung der Teilkomponenten (Pessimismusprin-
zip). 

sehr gut 

 gut 

mäßig 

unbefriedigend 

schlecht 
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Beispiel biologische Bewertung eines künstlichen Gewässers 

 

Blatt 3 des Dokumentes zeigt die Bewertung der hydromorpholo-
gischen Qualitätskomponente, die erklären kann, warum die Biologie 
nicht gut ist. Es werden folgende Teilkomponenten bewertet: 

hydromorphologische Teilkomponenten 
1. Durchwanderbarkeit 
2. morphologische Bedingungen (Strukturgüte) 
     - Tiefen- und Breitenvarianz 
     - Struktur und Sohlsubstrat des Flußbettes  
     - Struktur der Ufer 
  

Der bunte Strichcode zeigt ihnen die Bewertung der einzelnen Kartier-
abschnitte über den gesamten Wasserkörper. Die Abschnitte sind 
mindestens 50 und höchstens 400 m lang. Die Durchwanderbarkeit der 
Bauwerke haben wir verbal eingeschätzt.  
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Die Gesamtbewertung der hydromorphologischen Qualitätskompo-
nente folgt wie immer der schlechtesten Einzelbewertung (Pessimis-
musprinzip). Wenn ein Renaturierungsprojekt umgesetzt wurde haben 
wir, wenn möglich, einen Vergleich der Strukturgüte vorgenommen. 
 
Beispiel 

 
 

Bitte beachten sie, daß hier keine unterschiedlichen Bewertungsverfah-
ren für natürliche und erheblich veränderte/künstliche Gewässer exis-
tieren. Daher sind die Zielklassen unterschiedlich. Für natürliche Ge-
wässer ist es die Klasse 2 (wie immer), für die künstlichen und  
erheblich veränderten Gewässer ist es die Klasse 3. 

Blatt 4 und 5 des Dokumentes zeigen die Bewertung der Wasserquali-
tät (physikalisch-chemische Qualitätskomponente). Bitte beachten 
sie, daß für diese Qualitätskomponente alle Gewässer die Klasse 2 
erreichen müssen.  
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Es gibt keine gesonderten Ziele für erheblich veränderte und künstliche 
Gewässer. Es werden folgende Teilkomponenten bewertet: 

        chemische und physikalisch-chemische Teilkomponenten 

1. Allgemeine Teilkomponenten 

                     Sauerstoffhaushalt  
                     Salzgehalt (Chlorid) 
                     Nährstoffbedingungen (Stickstoff, Phosphor)  

2. Schadstoffe - Verschmutzung durch prioritäre und sonstige  
Stoffe 

Zur Anwendung kommen die Orientierungswerte (OT-Werte) der 
Oberflächengewässerverordnung (OGewV 2016). Sie werden für die 
Gewässertypen getrennt ausgewiesen. Hier ist nur interessant, ob sie 
eingehalten werden oder nicht.  
 
Werden die Orientierungswerte eingehalten, dann gibt es auf Seiten der 
Wasserqualität keine Gründe, warum der gute Zustand bzw. das gute 
Potential nicht erreicht werden kann. Dann sind andere Defizite für das 
Verfehlen des Bewirtschaftungszieles verantwortlich.  
 
Die Orientierungswerte werden für die meisten Kriterien als Jahres-
mittelwerte angeben (TOC=Gesamtkohlenstoffgehalt, BSB5= biologi-
scher Sauerstoffbedarf, Pges=Gesamtphosphorgehalt, o-PO4=gelöstes 
Orthophosphat als Phosphor angegeben, NH4-N=Ammoniumstick-
stoff). Für den Sauerstoffgehalt (O2) gilt für die meisten Gewässertypen 
das Minimum des Jahres als Orientierungswert. Für den pH-Wert 
werden Minimum und Maximum des Jahres angegeben. 
 
Für den Gesamtstickstoff (GN-N) konnten sich die Bundesländer auf 
ein Bewirtschaftungsziel für die Mündungsmeßstellen der Ostseezu-
flüsse von 2,6 mg/l N einigen. Dieses Bewirtschaftungsziel wird auf das 
Binnenland übertragen, damit sichergestellt ist, daß es an den 
Ostseezuflüssen eingehalten wird. 
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Um einen Vergleich mit den vorangegangenen Bewirtschaftungszeit-
räumen zu erleichtern ist in einer Tabelle auch noch die alte Klassifi-
zierung angegeben.  
 
Beispiel 

 
 
Wenn sie weitere Erklärung für die Kriterien benötigen, fragen sie bitte 
nach. 
 
Für die ausschlaggebenden Kriterien geben wir ihnen die Jahreskurven 
für die einzelnen Überwachungsjahre zur Kenntnis. 

Für den ökologischen Zustand/ das ökologische Potential werden auch 
die Verschmutzungen durch prioritäre und sonstige Stoffe bewertet. 
Hier gelten Umweltqualitätsnormen (UQN) für die sogenannten 
flußgebietsspezifischen Schadstoffe.  
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Der Ordner 3 Maßnahmen enthält die neue Maßnahmetabelle für 
den Bewirtschaftungszeitraum 2021-2027. Sie hat den gleichen Aufbau 
wie die Umsetzungstabelle aus dem Bewirtschaftungszeitraum 2015-
2021 und enthält alle Maßnahmen, die dort weder umgesetzt (blau 
markiert) noch ersetzt (lila markiert) wurden, sowie Maßnahmen für 
alle Defizite, die sich aus der neuen Bewertung ergeben haben.  
 
In der Maßnahmetabelle bleiben alle alten Maßnahmen weiß und die 
neuen Maßnahmen werden grün markiert. Die Nummerierung der 
Maßnahmen ist fortlaufend. Die Nummern der umgesetzten und 
ersetzten Maßnahmen aus dem 1. Bewirtschaftungszeitraum entfallen, 
so daß entsprechende Lücken in der Nummerierung entstehen. Die 
neuen Maßnahmen (grün markiert) werden an den Bestand angehängt. 
 
Beispiel 

 

 

Wichtiger Hinweis: 

Wenn sie sich zu den Maßnahmen äußern, geben sie bitte 
immer die Wasserkörpernummer (rechts oben in der 
Tabelle) und die Maßnahmenummer (erste Spalte der 
Tabelle) an.  
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In der Öffentlichkeitsbeteiligung des Landesamtes für Umwelt und 
Geologie (LUNG) können sie ebenfalls nach den Maßnahmen suchen 
und eine Stellungnahme abgeben. Der LINK ist ganz unten auf der 
Internetseite angegeben. 

Wenn sie Fragen haben, wenden sie sich bitte an den auf der 
Internetseite angegebenen Kontakt. 
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